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)Da$ dauert
wohl Jahre<

REUTLINGEN/FREIBURG. Finanzkrise
und kein Ende. Im Gegenteil. Am Ende
der vergangenen Woche spekulierten die
Mäkte gegen das Land Italien. Die Risi-
koaufschläge bei der Begebung von An-
leihen nahmen ungewöhnlich zu. Am
Telefon ptellte Wirtschaftsredakteur
Franz Pfluger drei Fragen an prof. Ger-
ken, Vorständschef des Centrums für Eu-
ropäsche Politik fFreiburgj .

f f i ,
E,-Dai Rettungspaket für Grieclten-

InÄd. tst noclr iiint gescttrürt. Am
Wochensnde ttiefl ei, Itolien set fi-
nanzpoütisch gef ältrdet. V ergo4ge-
ne Wocfte wurde portugal lrcrabge-
s{aft. Haben SieVertiauenin die po-
Itttk, f,nss sie das problem nocltlösen

. kann?
Gerken: Die politik - wie übrigens auch
die meisten Journalisten - haben die pro-
bleme in einigen Ländern der südlichen
Euro-Peripherie als ein bloßes Staats-
schulden-Problem gesehen. Dementspre-
ehend griffen natiirlich alle Lösungian-
sätze zu kurz. Das eigentliche probiem
ist das dramatische Auseinanderfallen
der Wettbewerbsfähigkeit der Nord-Län-
der, die- ihre Wettbewerbsfähigkeit ge-
steigert habeq, und der der Südländir,
die genau das Gegenteil taten. Damii
Griechenland, , Portugal und. nun auch
Italien die Kredite zurückzahlen können,
müssten . sie Exportüberschüsse erwirt- ,
schaflen, und dai braucht unbedingt ein-
schneidende Reformen. D_och bis-diese
wirken, wird es wohl Jahre dauern.
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" &'rDie Rolle der Ratingogenturen isit'
s eltr umstritten. Es gibt Forderungen
na{fl einer europ täs chen Ratirugagen-
tur. Andere wiederum sagen, wird
etnem Land getwlfen, sollten die Ra-
tingagenturen es gar nicttt melv be-
w erten dürf en. Offen s i.clttljch körmen
sie gra{\en Schnden anricttten

Gerken: Die Diskussion um die Rating-
agenturen ist teilweise politisch moti-
viert;'sie spucken den Politikern in die
Suppe, die diese sich eingebrockt haben.
Alierdings muss man sagen: Die Rating.
agenturen stufen einige Länder noch viel
zu gut ein. Die Situation ist vor allem in
Zypern und Malta, aber inzwischen auch
in Spanien und ltalien, ja sogar in Frank-
reich, dramatischer, als die Ratings der
Agenturen uns glauben machen.
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.S Die Eurogruppe der Ftnaraminis-
ter, die tn Brtasel tagt, demonstrieft
Ruhe. Sie sielü offenbar keinen sofor-
tigen Anlass, etraugreifen. Von Sei-
te der EZB ist zuhören, dass sie schon
an einem Ptan B arbeitet - also tJm-
scltuldung anstrebt. Wie denken Sie
dnrüber? ,

Gerken: Die Umschuldungen werden
wohl kommen. Sie lösen aber keinesfalls
das Problem. Das geht nup über grundle-
gende realwirtschaftiiche Strukturrefor-
men in den Ldndern selbst. Und die dau-
ern. (GEA)


